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Vorwort 
 

Blumenküsse in diesen Glückstag, 
dem dein Lächeln die Vollendung schenkt. 

 
 

Immer einmal wieder „küsst mich die Muse“ und mir werden poetische 
und lyrische Texte und Verse ins Herz gelegt, die in die Welt 
möchten. Berührende Worte und Blumen – was passt perfekter 
zusammen? Blumen – sie sind wie ein Kuss vom Himmel, ein Gruß 
aus dem Paradies. So unzählige verschiedene Arten, keine gleicht der 
anderen. Wer sich an der Schönheit der Blumen laben kann, damit 
die Seele erinnert ist an ihre eigene Schönheit, wird immer wieder den 
Ort in sich finden, wo die Liebe wohnt. An diesem Ort ist es 
paradiesisch still… doch wer lauscht, der kann Düfte und Farben als 
schönste Melodien in sich wahrnehmen. Blumen sind für mich – ganz 
egal welche Art es ist – Poesie ohne Worte. Das sich Einlassen auf 
die Details einer einzelnen Blüte, die Farbenpracht und das, was uns 
Blumen erzählen über das Leben und auch uns selbst, ist für mich ein 
ganz unbezahlbares, einzigartiges Geschenk des Himmels. Und so 
freue ich mich, in diesem Buch verschiedenste Blütenarten mit Texten 
zu kombinieren. Möge am Ende ein himmlisches Gefühl von 
Freude, innerem Verstehen und Liebe fühlbar sein – Liebe zum 
Leben selbst. Viel Freude beim Betrachten, Nachsinnen und 
Nachfühlen… dem, was sich durch Worte und Bilder mitteilen 
möchte… 
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Hände binden Blumen, 

die andere Hände entgegen nehmen, 
um ein Zeichen der Liebe zu schenken und 
ein Licht aus dem Himmel ins Innere  

der Menschen zu lenken. 
Hände geben gebundene Blumen  

in andere Hände, 
die das Band lösen und  

die Blumen in ein Gefäß geben, 
wo sie einige Zeit davon künden: 

„Da hat jemand an mich gedacht.“ 
Dankbarkeit ist im Herzen entfacht und  
das Innere füllt sich gleich einem Gefäß 

mit dieser himmlischen, reinen Liebe. 
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Leuchte mein Herz! 
Damit dein Strahlen  

auch andere Herzen erreicht, 
Steine erweicht und  

die Liebe  
vom Himmel bis zur Erde reicht. 
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Jeder lebt in seiner eigenen Welt, 
denn niemand sieht die Welt  

genauso wie wir selbst. 
Wir gehen allein den Weg  

von einer Welt zur nächsten und 
haben die unterschiedlichsten Reisebekanntschaften, 

um zu lernen und zu geben,  
weshalb wir gekommen sind. 
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Der wunderbarste Sinn zu leben ist  doch, 
sich das Leben gegenseitig  

einfacher und bunter zu gestalten. 
Das Gefühl von Freude  
weist den Weg zur Liebe, 

dem Fluidum,  
das die glückbringende Lebensalchemie  

erst möglich macht. 
Erst die Liebe bringt den nie verlorenen 

Traum vom Paradies zurück- 
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Plötzlich öffnet sich der Himmel 
Die Sonne ergießt ihr Licht zur Erde. 

Es scheint, als wehten Lichtvorhänge  
aus Gottes Welt hernieder. 

In solchen Momenten  
erklingen in meinem Inneren 
Himmlische Dankeslieder. 
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Eine Sonnenstunde voller Ruhe verbracht, 
löst ab eine lang durchwachte Nacht  

der Angst,  vor dem was kommen kann.  
Eine Sonnenstunde mit Freude erlebt, 

lässt fühlen,  
wie sich alles wieder zum Himmel hinbewegt. 
Sonne – Du wärmende, hilfreiche Kraft 
weckst in allem Leben wieder den Lebenssaft 

für das neue Leben. 
Bewusst erlebte und erfühlte Sonnenstunden  
erinnern an das, was wir in Wahrheit sind: 

Quellen der Liebe. 
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Zu Hause ist,  
wo das Herz sich im Himmel weiß  

und sich für alle nur fühlbaren Geschenke öffnet: 
Liebe, Frieden, Freude, Geborgenheit,  

Vertrauen, Segen und Schutz. 
Hat das Herz sein Zuhause im Himmel, 

so hat auch der Himmel das Zuhause  
in jenem Herzen. 

Die Sonne scheint von innen nach außen – 
die Seelenfenster beginnen zu leuchten. 
Das Leben wird sichtbar für jeden, 

der an diesem Haus,  
in dem das himmlische Licht  

Wohnstatt genommen hat, vorbei geht.  
Jener wird berührt davon und  

nimmt ein wenig Glanz davon mit… 
 
 



19 

 

 

 

 

 



20 

 

 

 

 

 

 

 

Geschenkt für diesen Augenblick 
ist mein Lächeln 

um deine Seele zu berühren. 
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Ein Blatt schwebt herab 
vom Lebensbaum. 

Berührt den nie vergessenen Traum 
vom Glück: 

Dem Glück zu Zweit. 
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Worte,  

die dem liebenden Geist der Seele entspringen, 
berühren im Inneren, 

wodurch wir  
mit der Harmonie der Ewigkeit schwingen. 
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Eine Lichtung  
überlässt uns die freie Wahl der Richtung, 

die wir wählen für den weiteren Weg. 
Doch bedenke,  

dass der Geist sich nicht nur horizontal bewegt. 
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Die Qualität der bewussten Gefühle  
bestimmt das Denken 

und die Farben deiner Innenwelt. 
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Dem Himmel entgegen  
lass uns unsere Herzensspuren legen, 

damit die Engel uns finden  
vor dem Tor zur Ewigkeit. 
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Möge das Loblied niemals verklingen 
für unseren Gott –  

den Schöpfer allen Lebens. 
Dann war sein Wirken  

nicht vergebens und das derer, 
die seiner Herrlichkeit gewahr wurden.  
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Staunend vor Glück nehme ich wahr, 
was immer schon offen sichtlich und 

doch den Augen lang verborgen war: 
Seine reine Liebe. 
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Blumen können die Tür öffnen  
zum Paradies, 

das wir nur in uns fühlen. 
Es ist der Ort  

an dem das Licht des Himmels 
ewig leuchtet und  

die Sonne niemals untergeht. 
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Den Blick heben, 
den Blick senken, 

ihn in jede mögliche Richtung lenken. 
Offen sein für das, 

was sich schenken möchte, 
für ein tiefes inneres Erkennen und Verstehen – 

dessen, was fühlend sich Bahn bricht 
zum göttlichen Raum. 
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„Bleib!“ 
möchte ich dir zurufen, 

wenn die Sonne in Dir strahlt. 
Bleib  

in diesem Fühlen – 
weil allein dies die Wahrheit ist.  

Bleib,  
um mich ein wenig zu bescheinen 

mit deinem Licht. 
Bleib,  

denn in der Weite des Alls 
treffen sich Sonnen eigentlich nicht 

in dieser Nähe. 
Bleib,  

so können wir fühlend erahnen, 
wie fern und gleichzeitig nah  

Gott uns ist. 
Bleib 

 – nur ein einziges Mal –  
ganz bewusst da 

Dann wirst du nie mehr  
wirklich fern sein. 
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Dem Himmel am nächsten fühle ich mich, 
wenn ich in aller Stille 

in mir selbst ruhe.  
Ob mit geschlossenen oder offenen Augen – 

ich fühle den Himmel in mir und  
Gottes unendliche Liebe, 

durch nur einen Gedanken, ein Wort 
oder auch den wortlosen lichtvollen Ort 

in mir. 
Dieser Ort war einst nur ein winziger Punkt, 

doch dieser Punkt dehnt sich aus  
ohne absehbares Ende… 

in ihm gibt es weder Raum noch Zeit, 
hier fühle ich die Ewigkeit 

des Seins. 
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Geh, 
wenn das Leben dich ruft. 

Du weißt, dass da, wo du hingehst, 
dein Herz seine Heimat hat. 

Geh, 
wenn du fühlst, 

dass dieser Weg der einzig richtige ist. 
Geh, 

denn nur im Gehen lernst du das Bleiben 
und im Bleiben das Gehen. 

Im Gehen und Bleiben werden wir erinnert 
ans wahrhaftige Sehen.  

So werde ich gehend immer bleiben und 
wenn ich dann bleibe, nie mehr gehen.  

Geh, 
wenn du gehen magst, denn das was bleibt, 

kann nicht gehen. 
Es sei denn, ich möchte es gehen lassen: 

Das Gefühl, was mich ewig mit dir verbindet – 
Die Liebe - auf der alles Wesentliche gründet. 

Geh, damit du bleibst  
und die Illusion des Getrenntseins 

Für immer vertreibst. 
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„Was könnte ich dir geben, wo du doch schon alles hast?“ 
Das denkt man bei Menschen, die in der materiellen Welt  

alles besitzen und man möchte sie eher von etwas  
befreien, als noch etwas hinzuzufügen. 

Können wir überhaupt dem Menschen  
etwas Wertvolles hinzufügen? 

Wir alle tragen alle Weisheit in uns, sie ist nur überlagert  
von so vielem, was uns diese Wahrheit nicht erkennen lässt. 
Alles, was wir „dazulernen“, entfernt uns nur immer weiter  

von der Herrlichkeit des Lebens, wozu wir befähigt wären zu 
leben, wenn wir uns wieder erinnern.  

Es ist alles einfach,  
bevor es durch den Menschen kompliziert wird.  

Alles, was kompliziert scheint,  
ist nicht der Weg, der der passendste ist.  

Der einfache Weg mag anstrengender sein, 
doch es ist letztlich der, der uns befreit in die Wirklichkeit. 

Wir können keinem Moment etwas Wesentliches hinzufügen, 
jeder Moment, den wir im Leben bewusst erleben, 

ist schon vollkommen perfekt vorbereitet  
für unser Erkennen und Fühlen.  

Jeder Moment kann der Beginn sein  
für das Erwachen zur gefühlten Wahrheit.   
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Je mehr wir die Wahrheit erkennen, umso mehr wird uns bewusst, 
dass wir niemals Alleinsein können.  

Wir sind verbunden – es ist uns nur nicht bewusst. 
Wir sind mit allen und allem verbunden  

über ein von unserem Verstand nicht begreifbares Netz 
von Gedanken seit Anbeginn der Zeit. 

All diese Gedanken erschaffen die Wirklichkeit. 
Würden wir aufhören zu denken und nur noch dem  

stillen Fühlen unsere Aufmerksamkeit schenken, 
würde das, was ist, aufhören zu sein.  

Nur unsere Gedanken erschaffen den äußeren Schein. 
Hören unsere Gedanken über das, was ist, auf, 

dann ändert sich des Schicksals Lauf – 
nicht nur von unserem eigenen, sondern auch von allem. 

Je mehr Menschen dies erkennen und fühlen, 
umso schneller wäre der Bewusstseinssprung der Menschheit möglich. 

Befreien heißt: Frei werden vom falschen Denken, 
wodurch wir unseren schöpferischen Geist nur beschränken. 

Wenn wir es schaffen unser Ego in den tiefsten Tiefen zu versenken, 
tritt erst hervor, wer wir sind und für die Ewigkeit bleiben. 

Dann erst erstrahlt unser göttliches Licht und  
befreit nicht nur uns aus der illusorischen Schattenwelt, 

sondern auch die Welt ringsum. 
Werden wir frei davon, dass wir erlösen und befreien müssen, 

all dies geschah schon vor langer Zeit. 
Es gilt nur, alles so anzunehmen, wie es ist. 

Denn alles ist nur durch unsere Bewertung gut oder schlecht. 
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Allein unser Tun oder Nichttun lässt etwas  
in Erscheinung treten oder verschwinden. 
Unser Bewusstsein kann sich ausdehnen  

bis in die unendlichen Weiten, 
wenn wir die Begrenzungen fallenlassen und  

über alle Grenzen hinaus das göttliche Licht wahrnehmen.  
Es ist weder leicht noch schwer. 

Alle Begriffe haben wir als Stempel aufgedrückt. 
Allein die Worte, die etwas zu Dies oder Das erklären, 

 erschweren uns den Zugang  
zu dieser grenzenlosen ewigen Welt. 

Ohne Vorstellungen zu sein ist das Herrlichste. 
Ein Mensch, der die Leere nicht fürchtet und  

auch das Nichts freudig begrüßt, 
wird fühlend sehen, dass niemals ein Raum leer ist, 

wenn wir uns dem göttlichen Licht, der Liebe, öffnen. 
Dort, wo sie ist, kann nie nichts sein und Leere bleibt nicht leer. 
In dieser Welt der Wahrheit erscheint die Herrlichkeit, 

die ewig bleibt, denn hier treffen sich Traum und Wirklichkeit 
um sie bewusst zu erleben. 
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Vorstellungen sind wie Wände, 
die wir in unser Leben stellen. 

Auf ihr tummeln sich kleine und große Schatten – 
unsere Illusionen, die wir für die Wirklichkeit halten.  
Doch in Wahrheit haben wir keine Vorstellung, 

was sich uns offenbart, wenn wir die  
aufgestellten Trennwände entfernen 

und beobachten, was das Leben zu uns bringt. 
Die Wirklichkeit mit dem Verstand zu erfassen, 

wird nicht möglich sein. 
Doch fühlend erkennst du die Wahrheit 

und siehst in aller Klarheit 
die Schönheit der großen, weiten Welt. 

Sei auf die Liebe eingestellt  
und erlebe bewusst den Segen 
im göttlich geführten Leben. 
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Kannst du dir vorstellen, 
dass es außerhalb deiner Wahrnehmung etwas gibt,  

was dir das wahre Glück sein würde, 
würdest du dich nicht auf deine Vorstellungen begrenzen?  

Wie weit reicht dein Horizont?  
Reicht er bis zum Himmel oder darüber hinaus? 

Wie weit kannst du deine Wahrnehmung für 
Unendlichkeit und Ewigkeit ausdehnen?  

Was ist für dich die Welt? 
Gibt es neben deiner, auch noch andere Welten? 

Was, wenn diese Welt endet? 
Gehst du dann weiter in eine andere Welt?  
Dein Schicksal bestimmt deinen Weg, 

der Weg bestimmt dein weiteres Schicksal – 
der Weg ist ohne Ende, 

weil auch das Leben ohne Ende existiert.  
Das Bewusstsein weiten bis es keinen Horizont mehr gibt. 

Gehe deinen Weg ohne Grenzen zu sehen, 
erst dann wirst du im Licht der Wahrheit sehend.  
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Am Lebensbaum hängt der Lebenstraum – 
vergessen.  

Im Wind baumelt er leise hin und her. 
Da setzt sich ein bunter Schmetterling  
auf ihm nieder und unter dem Baum 

ertönt das leise Klingeln des Maiglöckchens. 
Da, plötzlich ein Lachen… 
Erinnerung bringt zutage,  

was jetzt gelebt werden möchte. 
Freude wirft den Motor an. 

Los geht’s…! 
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Geheimnisvoll knistert das Holz im Ofen. 
Dankbarkeit durchströmt das Herz 

für die Wärme, die im Inneren  
alle Träume lebendig hält. 

Das Feuer brennt vor sich hin 
und erinnert an des Lebens Sinn: 
Das wärmende Licht der Liebe  
am Leben zu erhalten und mit ihr 

das Leben zu einem Fest des Lichts 
zu gestalten: 

Ein Fest der Freude für alle, 
denen die Liebe das Höchste und Wertvollste  

aller Himmelsgeschenke ist. 
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Ein Blatt am Baum –  
man sieht es kaum. 

Dem Herbststurm zum Trotz und 
dem Winter nicht weichend, 

hält es warm den ersten neuen Spross. 
Da ist er: Der erste Sonnenstrahl des Frühlings. 

Vögel lassen sich auf dem Aste nieder 
und trällern ihre frohen Lieder. 

Im weißen Blütenkleid erstrahlt der Baum, 
als plötzlich ein leiser Wind das Blatt emporträgt, 

bis es sanft zu Boden schwebt – 
hingegeben an den Kreislauf des Lebens. 
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Die Schönheit mancher Augenblicke 
ist unausweichlich, 

unantastbar und fühlbar vollkommen. 
Sie ist in sich geschlossen und doch öffnet sie  

für die Unendlichkeit im Form- und Namenlosen. 
Geöffnet für das Unendliche erkennt man immer mehr 

Die Schönheit eines jeden einzelnen Augenblicks. 
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Wir vergeuden zu viel Zeit… 

Zeit, die wir eigentlich gar nicht haben, 
denn wichtiger wäre, uns am Brunnen des ewigen Leben zu laben. 

Zeit ist nicht Geld, Zeit bedeutet Leben!  
Schaue in dich: Wohin führt dein Streben?  

Noch hast du Zeit… 
Zeit, dich zu fragen, wodurch dein Leben Sinn erhält. 

Das Licht der Liebe schlägt eine Brücke über die Zeit, 
auf ihr gehen wir von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

Drum sei das Finden der Liebe in deinem Leben 
das einzig wesentliche Streben. 

Nichts ist von Wert ohne die Liebe, 
ohne sie führt der Mensch ein sinnloses Leben voller Triebe. 
Das triebhafte Leben schneidet uns ab von der Wahrheit, 

lüftet niemals den Schleier für die innere Klarheit. 
Die Liebe allein schenkt die wahre Sicht, 

denn sie schenkt uns das wärmende, ewige Licht 
um ein Leben zu leben ohne fühlbaren Verzicht. 
Die Liebe allein macht uns Gottvater gleich und 

führt uns hinein in sein Königreich, 
welches wir vom Himmel auf die Erde bringen.  

Die Zeit ist nah… 
das Heil für die Menschheit und die Erde bald da. 
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Singe mein Herz, 
singe frohe Lieder. 

Die Freude allein hebt uns hinauf  
und lenkt unseres Schicksals Lauf 

für den geweissagten Frieden auf Erden. 
Erwecken wir den göttlichen Funken,  

dann wird es werden! 
Dieser Freudefunken vereint uns  
für die Schönheit dieser Welt, 

er lässt uns das Leben bewusst erleben, 
weil die Liebe alles  

in ihrem besonderen Glanz erhellt. 
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Ein Buch aus längst vergangenen Zeiten – 

es zieht mich in seinen Bann.  
Jahrtausende sind vergangen… 

doch schon damals  
bewegten den Menschen dieselben Fragen. 

Durch die Jahrhunderte fühlt man  
das Stöhnen und Klagen der 

unterjochten Menschheit. 
Jetzt ist die Zeit, in der wir erwachen nach und nach, 

nach langer Nacht wird es nun Tag, 
der erste Tag der Goldenen Zeit. 

Bist auch du für diese neue Zeit bereit?  
Deine innere Größe und Schönheit ist  

die Eintrittskarte in die neue Welt. 
Der Körper ist nur Attrappe – schade für alle,  

denen der Spiegel die wahre Sicht verstellt auf das, 
was wir in Wahrheit sind: 

Das Königsgeschlecht schöpferischer Wesen, 
die eingeschläfert wurden für eine lange Zeit, 

doch nun lüftet sich der Schleier, machen wir uns bereit! 
Der göttliche Glaube führt uns in das gelobte Himmelreich. 
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Öffne dich dem heilsamen Strom der Liebe. 
Sie allein macht Herz und Seele gesund. 

Sie führt den Geist zu immer höheren Regionen 
bewussten Lebens, 

Glück und Freude sucht in ihrer Führung  
niemand vergebens. 

Überlass dich ihr voller Vertrauen, 
dann können wir endlich dabei sein, 

um gemeinsam die ewige Stadt zu bauen. 
Die Liebe macht uns innen weich und zart 

und legt in uns ihre reiche Saat  
für unser ererbtes Schöpfertum. 

Nichts liegt dem göttlichen Menschen  
an äußerem Ruhm. 

Einzig das Leben in Frieden und  
dem liebevollen Miteinandersein 
wird das gemeinsame Erleben  

auf der neuen Erde sein. 
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Kannst du glauben?  
Glaubst du,  

dass du die Liebe und Freude verdient hast? 
Glaubst du,  

dass das Leben sein kann frei von Last? 
Glaubst du,  

dass das bewusste Leben reine Freude sein kann? 
Glaubst du an ein Leben  

in reiner Liebe zwischen Frau und Mann? 
Nur das, woran du glauben kannst,  

kann für dich Wahrheit werden. 
Unsere Gedanken sind die Grundlage  

allen Werdens hier auf Erden. 
Glaube und vertraue!  

Reinige dein Denken und Sein – 
so wirst auch du  

ein Erlöser und Erbauer im neuen Zeitalter sein. 
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Das Strahlen deiner Augen  
zieht mich magisch an, 

das Leuchten deiner Innenwelt  
hält mich in seinem Bann. 
Wo immer ich dich erblicke, 

erinnert sich mein Herz an alle Augenblicke, 
wenn unsere Blicke sich trafen.  
Jeder einzelne ist kostbarerer  

als alle Reichtümer dieser Welt, 
denn er erinnert mich daran, 

dass das bewusst erlebte Leben im Licht der Liebe 
nur von Schönheit künden kann. 
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In mir trifft sich die Welt in einem Punkt. 
Was immer mir aus ihr zufließt wird Eins. 

In diesem Punkt kann ich fühlen, 
dass es nichts außerhalb von mir geben kann, 

denn nur fühlend erlebe ich die Welt, 
zieht sie mich in ihren Bann.  

Alles trifft sich in diesem Punkt in mir.  
Aus Ich und Du wird Wir.  

Was ich in dir sehe, bin eigentlich ich – 
Also gibt es dich, so wie ich dich sehe, 

einzig nur für mich.  
Erkennst du die Welt in dir durch diesen Punkt, 

macht das Licht der Liebe auf ewig gesund.  
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Solange das Licht der Liebe uns  
die Wahrheit nicht erzählt, 

haben wir niemals das Richtige gewählt. 
Erst das Licht der Liebe lässt uns sehen,  

wie wir sind. 
In diesem Erkennen wird man von alleine wieder Kind.  

Nur wer im Licht der Liebe sich begegnet,  
lernt das wahre Ich kennen, 

kann das, was ist, ohne Scheu beim Namen nennen.  
Ohne die Liebe bleiben wir uns auf ewig fremd, 

dann ist uns statt der Nächste  
immer näher unser eigenes Hemd. 

Erst im Licht der Liebe erinnern wir uns, 
dass niemand etwas zu verstecken braucht. 

Die Liebe erhebt uns, 
selbst wenn der eisige Atem des Todes uns anhaucht.  

Nur wer sich der Liebe ganz und gar hinzugeben vermag, 
wird erleben den nie endenden, goldenen Tag.  

Die Liebe allein befreit uns von aller Dunkelheit. 
Sie erinnert uns an das ewige Leben  

Für die Ewigkeit fernab von Raum und Zeit. 
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Bewege das Wort, das dir gegeben, in deinem Herzen. 
Bewege es so lang,  

bis du nichts als Liebe fühlst. 
Nur im Licht der Liebe  

bleibt übrig nach dem Bewegen der Siebe, 
was wirklich von Wert sein kann: 

Das stille Staunen im lichten Raum dieser Welt. 
Erinnere dich, wer das Wort ersann… 

Kehre stets zum Ursprung zurück, 
dort wartet die Liebe unseres Himmlischen Vaters, 

um uns zu leiten zu unserem Glück. 
Am Anfang war das Wort. 

Ein Wort in Liebe berührt das lichtvolle Zuhause in uns, 
dass es auf ewig geben wird, 

denn Gott ist ein Teil von uns und wir von ihm. 
Er lebt durch uns, weil er in uns wohnt, 

wenn das Wort der Liebe als König in uns thront. 
Bewege jedes Wort, das zu dir dringt im Herzen, 

dann werden uns beleuchten die Kerzen 
den Weg ins Paradies auf Erden.    
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Kinder kommt und hüllt uns ein, 
in Euer Lachen und Glücklichsein. 

Eure Freude ist an nichts Bestimmtes gebunden, 
durch sie kann jedes Herz gesunden.  

Kinder kommt und zeigt, wie weise ihr seid. 
Kommt, fassen wir uns an den Händen. 
Lasst uns Streit und Hader beenden. 

Kommt Kinder,  
lasst uns frohlockend in der Sonne spielen, 

es mach Freude, 
 unbeschwert im Sand herumzuwühlen. 

Kommt Kinder,  
helft uns zu vergessen das Leid der Vergangenheit!  

Jetzt ist die Zeit  
für ein Leben in Liebe und Heiterkeit! 
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Ich bin du und du bist ich. 
Sehe ich in dir das Licht dieser Welt, 

bin das dann ich, die der Liebe die Tür aufhält? 
Ist es die reine Liebe, die ich in dir erblicke? 

Bin ich dann die Freude, 
 durch die uns jeder Moment erquicke? 

Du bist ich und ich bin du. 
Ein liebendes Herz findet seine Ruhe 
in dem Herzen, in dem es sich selber sah, 
denn wir sind so nur durch den anderen da.  

Nur wenn du da bist, bin ich da. 
Nur wenn ich da bin, bist du da. 
Dies wird dem vollkommen klar, 

der sich selbst nur einmal in diesem vollkommenen 
Licht reiner Liebe sah. 

So wird die Sicht auf jedes andere Menschenkind  
ebenso klar und rein, 

wie könnten wir sonst des mächtigsten Königs –  
Gottes - Kinder sein?!  
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Machtvoll ist das Schwert der Liebe. 
Doch keine Angst, es verletzt dich nicht. 
Die Liebe allein vermag es zu trennen, 

ohne einsam zu sein. 
Erst wenn ich in Liebe bin, 

macht das Leben wirklich Sinn. 
Erst dann erkennen wir jeden Gewinn, 

der durch Trennung uns geschenkt geworden war. 
Die Einheit in Liebe ist trotz Trennung immer da. 

Das Schwert der Liebe durchschneidet  
den Vorhang der Illusionen 

und öffnet uns dadurch  
für die unendliche Anzahl an Visionen, 

die die Zukunft ohne Ende  
mit immer neuem Anfang erschaffen. 
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Die Liebe - 
der Ring ohne Ende, 

führt uns durch eine nicht erklärbare Magie 
sicher auf unserem Weg durch jedes Gelände. 

Wer sich ihr hinzugeben vermag, 
erlebt den immerwährenden Tag. 
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Was ist der größte Schatz auf Erden? 
Es ist ein Schatz nicht aus Gold – 
und doch lässt dieser Schatz für den, 

der ihn „sein Eigen“ nennt, 
die Welt in Gold erscheinen. 

Es ist ein Schatz nicht von dieser Welt, 
doch er vereint alle Welten  

in uns und für uns. 
Der größte Schatz, den es auf Erden geben kann, 

ist und bleibt auf ewig die Liebe. 
Durch sie erhält alles einen unbeschreiblichen Glanz, 

alles Geteilte wird wieder ganz, 
es einen sich Himmel und Erde. 
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Ich träumte eines Nachts von Dir. 
Du hobst mich hinauf zu den Sternen 

und hast mir zugeflüstert: 
„Such Dir einen aus!  

Ich habe keinen gefunden,  
der Deiner Schönheit gleicht.“ 

Ich schaute zu Dir hinab und antwortete: 
„Wieso einen wählen, 

wenn ich doch das Betrachten von allen 
mit Dir gemeinsam am meisten mag?!“ 

Wir schauten uns an und in unseren Augen 
 leuchteten alle Millionen Sterne. 
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Was dir selbst lieb und teuer ist, 
überlass nur Gottes Obhut. 

Er hütet alles, 
was wir ihm anvertrauen, 

auf seinen Schutz und seine Liebe 
können wir immer bauen. 
Sei achtsam für das, 

was dir lieb und teuer ist – 
was du weggegeben ohne es Gott hinzugeben, 
ist oft hilflos ausgeliefert den Wirren der Zeit. 
Doch Gott bewahrt alles für die Ewigkeit. 
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Leg den Mantel der Trauer endlich ab, 
du brauchst ihn nicht mehr. 

Es braucht nur deine Entscheidung, 
dich über Leid und Schmerz zu erheben, 

das wünschst du dir so sehr. 
Die Liebe flüstert dir ständig zu: 

In meinen Armen findest du Ruh`, 
du findest Ruh vom beschwerlichen Weg – 

ich zeige dir jeden schmalen Steg, 
begleite dich über die tosenden Gewässer der Angst, 

damit du sicher ans sichere Ufer gelangst. 
Solange du dein Ich an deinen Körper bindest, 

ist es kein Wunder, dass das Licht in dir  
immer wieder verschwindet. 

Doch die Liebe währt ewig und glaube mir, 
zu jedem Ich gehört ein Du, das wird zu einem Wir. 

Liebende Seelen ziehen sich magisch an, 
doch solange der Trauermantel dich hält im Todesbann, 

kannst du mich, die Liebe nicht sehen 
und alle Freude, die ich dir sende, 

muss unentdeckt vorüberziehen. 
Entscheide dich, für ein Leben in mir, 

die Freude öffnet dir die Himmelstür ins ewige Licht. 
Vertraue mir: Dort gibt es keinen fühlbaren Verzicht. 
Alles, was dir dann begegnet, wird dir zum Segen sein. 
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Das Licht der Liebe begrenzt dich nicht, 
es schenkt dir die einzig wahre Sicht 

auf das was ist. 
Die Liebe öffnet dich für immer neue Welten 

die dir vorher nicht sichtbar gewesen. 
Du wirst fühlen, dass in ihr andere Regeln gelten 

Und kannst aus ihrer Sicht die Lebensspuren lesen. 
Im Licht der Liebe sieht alles anders aus, 

sie löst geplagte Seelen aus der Dunkelheit heraus 
und stellt sie ins wärmende Licht. 
Gib dich ganz der Liebe hin, 

dann gibst du deinem Leben endlich einen Sinn – 
den Sinn, der schon auf ewig vorbestimmt war. 

Alles Trübe reinigt sich, deine Sicht wird ganz klar. 
Halte nichts vor ihr zurück, 

dann findet dich das gefühlte Glück ohne Ende. 
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Eine Blüte kann zur Offenbarung werden. 
Du kannst entdecken in ihr den Himmel auf Erden. 
Das, was du hergeben musst, ist der Gedanke an Zeit, 

denn das Wesentliche existiert fernab von ihr, 
du lernst sie fühlen, die Ewigkeit. 

Lass alles los und sei einfach nur da, 
dann kommt dir durch eine Blume der Himmel 

zum Greifen nah. 
In dir wird es so herrlich still, 

zur Ruhe kommt jedes „Ich muss, ich soll, ich will.“ 
Da plötzlich siehst du ihn: Einen Engel in der Blütenmitte, 

es verhallen jetzt alle gegangenen Schritte auf dieser Lebensbahn. 
Kommst du in der Liebe an, 

bist du Eins geworden mit dem nie endenden Kreis 
des Lebens, dem einzigen Sinn des bewussten Strebens  

nach Erleuchtung. Du wirst Eins mit der Liebe Strömen, 
sie wird dich und du wirst andere verwöhnen. 
Es bedarf nur, sich daran zu gewöhnen, 

dass schon alles vorbereitet ist - das war die göttliche liebevolle List: 
Es ist nicht unser Verdienst, dass da Freude fühlbar ist. 

Gott allein kann nur immer wieder und wieder 
unser aller Erlöser sein aus menschlicher Pein. 

Gib auf dein weltliches Streben und du wirst ein Sehender 
innerhalb seiner Wunderwelt. 

 



101 

 

 

 

 

 



102 

 

 
 

In sich selbst ankommen 
ist wie ein neues Leben. 

Es ist, als hätte man die Welt noch nie gesehen. 
Und tatsächlich hat man sie vorher 
niemals gesehen, wie sie wirklich ist. 

Sich selbst erkennen, befreit 
aus dem Gefängnis der Eitelkeit. 

Das einzige Streben kann dann nur noch sein, 
sich selbst und andere von der falschen Sicht zu 

befrei`n. 
Wer sich selbst im anderen gefunden, 
hat sich mit Gott in sich verbunden, 

man sieht das Kleinste im Großen und  
das Große im Kleinen. 
Dann werden Augen  

nur noch Freudentränen weinen. 
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Stell Dich doch mal ganz bewusst in die Sonne. 
Kannst du spüren, 

wie ihr Strahlen dich ganz und gar durchdringt? 
Fühlst du nur die Wärme auf Deinem Körper 

oder fühlst du ihre alles durchdringende  
Lebenskraft? 

Die Sonne kann dir alles über das Leben erzählen, 
auch die Liebe kannst du durch sie verstehen. 
Stell dich einmal ganz bewusst in ihr Licht, 

möglicherweise eröffnet sich dir dann  
die wahre Sicht auf dich selbst und alles Leben. 
Dann wirst du erkennen den riesigen Teppich 

den auch deine Existenzen durchweben.  
  

 



105 

 

 

 

 



106 

 

Lass mich das Licht sein, 
dass deinen Weg bescheint. 

Welcher Schatten dich auch immer erschrecken mag, 
das Licht der Liebe 

macht aus aller Nacht einen strahlend schönen Tag. 
Lass mich dein Licht sein, 

weil ich die ewige Sonne in mir trage. 
So hast du immer einen bunten Regenbogen – 

Auch in der scheinbar ausweglosesten Lage. 
Ich erinnere dich in jedem Moment daran: 

Gottes Liebe währt ewig, 
deshalb ist der mächtigste König 

Wenn du erlaubst, erinnere ich dich an dein Licht 
Und du erhältst die wahre Sicht auf dich. 

Ohne Licht gäbe es kein Leben. 
Weil ich in Liebe lebe, kann ich dir dieses Licht geben, 

bis du eines Tages wieder selbst-bewusster 
Lichtträger geworden bist. 

Wisse immer: 
Ich bewege mich innerhalb deiner Lebensbahn. 

Gib mir Bescheid: 
Darf ich eine Weile dein Licht sein? 
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Was ist wahr? 
Im Licht der Liebe besehen, 

kann nur sein, was ist. 
Erst durch das Handeln in Liebe, 

erfüllt sich das Sein mit ihrem  
lichten Schein 

und nichts kann mehr wir vorher sein. 
Die Liebe lasst Schönheit sichtbar erscheinen, 

wandelt Schein in Sein. 
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Das Leben geht fort und fort. 
Es nimmt dich mit an jenen verborgenen Ort in dir, 

an dem du es fühlend wahrnehmen kannst. 
Hier angekommen, im bloßen Sein 

kannst du Zerstörer oder Erbauer werden, 
wirst du leben oder sterben. 

Bewusst erlebtes Leben löst auf das Wort Tod, 
entfernt Kummer und Not. 

Bewusst erlebtes Leben bewegt  
zum Streben nach dem Höchsten, 
dem, was auf ewig Gültigkeit behält: 

Das Wort für die Schöpfung der Welt. 
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Tagträumen 
Am Tag träumen von dem, 

was werden kann. 
Möglichkeiten 

ergeben sich in der Losgelöstheit 
vom Verstandesdenken. 

Sich hinträumen ins Land der Grenzenlosigkeit 
liebevollen Seins. 

Ein Tag voller Träume, 
die in der Nacht aufleben und 

im neuen Tag durch Ideen Gestalt annehmen. 
Den Träumen Raum geben für schöpferisches Tun. 

Freude am Träumen lässt Gedanken frei fliegen, 
lenkt die Möglichkeiten zum Werden und sein. 

Freude am Leben lässt das schöpferische Streben 
Zu einem bewusst erlebten Lebenstraum werden. 

Vom Leben träumen und Lebens(t)räume erschaffen. 
Aufräumen mit verstaubten Träumen und 

dem erfrischend Neuen Aufmerksamkeit geben. 
Tagträumen – 

der Beginn, ein erster Schritt in ein erfülltes Leben.  
Träumen wir das Leben oder leben wir Träume? 

An einem Tag kann ein Traum plötzlich Wirklichkeit sein. 
Es wird ein Jetzt voller Freude ein sonnendurchfluteter,  

lichter Raum – ihn fühlst du innen.  
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Niemand nimmt wahr, was ist, wie ich. 
Ist es Fluch oder Segen? 

Wem kann ich mich anvertrauen, 
außer dem Licht in mir selbst? 
Sich ganz auf sich besinnen 

in ganzer Hingabe an die Liebe selbst, 
lässt erkennen, 

dass sie die einzig wirkliche Verbündete ist.  
In ihr allein 

wird der Mensch niemals einsam sein.  
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Blatt für Blatt möchte ich dich ergründen 

und erkenne, dass ich doch immer wieder 
nur mich selbst in dir finden kann.  

Du offenbarst mir das Geheimnis über mich selbst. 
Nichts außer mir kann ich ergründen 

und in Demut und Dankbarkeit 
mich an den innersten göttlichen Kern 
erinnern, der ich immer war und bleibe. 

Danke, dass du mir das Wunder des Lebens zeigst. 
Du hast das Licht neu entfacht, 

mein Leben im Sinn der Liebe zu füllen.  
Du bist, weil ich bin und ich bin, weil du bist. 

Unendlich ist die Liebe in mir, 
wenn ich sie einströmen lasse in mich, 

hindurch und wieder hin zu dir.  
Welch ein Glück –  

immer wieder findet sie zurück und  
wird nie enden. 
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Zeig doch endlich vertrauensvoll was in dir steckt. 
Wie lange willst du dich noch verstecken, 

anstatt dich dem Licht entgegen zu strecken? 
Verstehe doch, 

dass deine Angst völlig unbegründet ist. 
Alles heilt von innen heraus und 

dein innerstes Wesen ist ein Wesen des Lichts, 
also versteck dich nicht! 

Die Freude am Leben wird dir alles geben, 
um all deine Liebe zum Ausdruck zu bringen. 

Entblättere deinen lichten Kern. 
Du wirst erleben dürfen, 

wie herrlich das Leben im Licht der Wahrheit ist. 
Glücklich ist der Mensch, 

der aus der Quelle in seinem Innersten in Liebe gibt. 
Erlöse deine Angst und stehe zu Dir, 

dann öffnet sich der Weg heraus aus dem Schatten 
hinein ins Licht der Wahrheit. 
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Fragst du mich, 
welche Blume du bist… 

dann kann ich nur eine finden: 
Die Sonnenblume. 

Du leuchtest und schenkst dich ganz und gar. 
Dich zu sehen, wärmt das Herz, 

Dein Lachen lässt verschwinden gefühlten 
Schmerz. 

Du bist ein Licht für die Welt, 
zu dem sich Licht um Licht dazugesellt. 

Ich kann es schon sehen: 
Ein unendliches Feld von Sonnen. 
Diese Vorstellung lässt mich strahlen. 

Ja, eine Sonnenblume bist du! 
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Ich wundere mich so gern und staune… 
Bin ich unterwegs in der Natur 

Fühle ich pure Freude nur. 
Wohin mein Blick auch fällt, 

sich liebendes Erkennen dazugesellt. 
Im Schoß der großen Mutter gepaart  
mit dem Geist des himmlischen Vaters 

erlebt man das Leben pur und echt. 
Ich kann das Pulsieren der Lebenskraft fühlen, 

die mich verbindet mit allem, was ist.  
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In deiner ganzen Pracht 
leuchtest du mir entgegen.  

Einfach an dir vorbeigehen 
kann ich nicht. 

Mich einige Momente mit dir verbinden, 
dein inneres Wesen ergründen, 
erspüren, worin wir uns gleichen.  

Mich sehen in dir.  
Danke, dass du dich durch deine Schönheit 

bemerkbar machtest und ich mir  
so durch dich begegnet bin. 

Dass Leben offenbart durch jeden bewusst erlebten  
Augenblick immer wieder aufs Neue Sinn. 



125 

 

 

 

 

 
 



126 

 

 
Einmal nur dich tanzen sehen – 

ohne die Last und Bürde, die du empfindest und 
die ich dir so gerne abnehmen mag. 

Einmal nur dich unbeschwert lachen hören – 
ohne den Schmerz der Vergangenheit, 

der heilen könnte, würdest du einfach loslassen können. 
Einmal nur deine Augen wieder strahlend sehen – 

dem Leben wieder vertrauend. 
Einmal nur dich zärtlich in den Arm nehmen, 

damit du fühlst, dass du nicht alleine bist. 
Wie eine ferne Sonne sende ich unablässig Licht zu dir. 

Du kannst es nicht wissen,  
denn die Sonne spricht nicht über das, was sie verschenkt. 

Doch einmal – ich glaube fest daran – 
wird das wärmende Licht der Liebe dich erreichen. 

Dann öffnest du voller Vertrauen 
wieder deine Tür zum Leben, 

ein befreiendes Lachen erhellt die Welt. 
Einmal wird es sein, dass du reif sein wirst 

für die Farbenpracht, die dir die Magie des Lebens enthüllt.  
Einmal – vielleicht schon morgen –  

wirst du erkennen,  
dass die Liebe immer bei dir war. 
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Der Verstand kann  
die Sprache des Herzens nicht verstehen. 

Die Liebe kann nur fühlend wahrgenommen werden 
und bindet den himmlischen Geist sichtbar 

durch unser Tun auf Erden. 
Die Liebe macht dich sehend von innen. 

Gebrauche den Verstand nicht für Herzensdinge, 
laß einzig die himmlisch selige Freude dein 

Wegweiser sein, 
so trennst du das Sein vom Schein. 

Die Liebe setzt alles ins rechte Licht und 
enttäuscht dich nicht. 

Die Liebe macht nicht müde und matt, 
sie schenkt Energie der Sonne gleich und 

lenkt dein Tun und Sein hin 
zum ewigen Himmelreich. 
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Aus dem Herzen leben – 
pur und echt. 

Sich ganz frei fühlen vom „müssen“, 
den Blumen die Blüten küssen 

vor Freude in diesem Leben zu sein. 
In diesem fühlenden Sein 

Ist es das Herrlichste wieder 
zum Kind zu werden, 

zu leben im freudvollen Sein auf Erden. 
So ganz aus dem Herzen leben – 

noch haben wir Zeit das Träumen zu wagen. 
Ich bin dann mal weg… 

Du findest mich im Himmelreich. 
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Hör doch bitte auf zu weinen… 
Sonst fließen noch alle Seen, Flüsse und Meere über. 

Irgendwann gibt es dann kein Land mehr, 
auf dem wir leben können und Kiemen haben wir nicht, 

um unter Wasser zu leben. 
Komm, nimm meine Hand!  

Ich kenne da ein Fleckchen Erde,  
das unseres werden kann. 

Dort bauen wir ganz neu und kunterbunt 
eine kleine Welt, wie sie uns gefällt. 

Fang doch bitte an zu lachen!  
Deine Freudentränen werden all das nähren, 

was wir an Samen in den Boden legen. 
Zusammen können wir einen riesigen Teppich 

aus Träumen weben – 
ich besorge das wunderherrlichste Garn dafür. 

Schau, dort ist sie schon die Tür, 
durch die wir gehen können in ein neues Leben!  

Ich bin bereit! Du auch? 
Und schon sehe ich dein zaghaftes Nicken. 
Die Sonne tritt hinter den Wolken hervor 

und trocknet die letzten Tränen. 
Der Regenbogen deiner prachtvollen Innenwelt 

ist zurückgekehrt und spiegelt sich in  
Deinem vertrauensvollen Blick. 



133 

 

 

 

 

 



134 

 

 
 
 
 

Gemeinsam können wir es schaffen. 
Einmal die Welt umrunden 

und Spuren der Liebe hinterlassen. 
Wie viele Menschen braucht es wohl, 

um den ganzen Erdball mit einer 
Kette Hand in Hand zu umfassen? 
Ich werde weiter glauben Tag für Tag, 

dass das Schicksal der Menschheit 
die Liebe zu ändern vermag. 

Gemeinsam – Hand in Hand – 
aufbauen das Gelobte Land in Frieden. 
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Zart und verletzlich stehst du vor mir. 
Ich sehe es an deinem Blick, 

dass du dem Frieden noch nicht ganz traust. 
Liebevoll nehme ich dich wahr 

in deiner unvergleichlichen Schönheit 
und diesem reinen Gottvertrauen, 

dass dich innerlich so reich und stark macht. 
Ich gebe mich der Liebe hin – 

zusammen liefern wir uns aus. 
Nun komme, was da werden will. 
In Gott sind wir zu Haus`. 
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Kannst du auch mal still sein – so ganz still? 

Einfach nur sitzen und schauen – 
ohne Kommentar, ohne Gedanken. 

Hast du dieses Wunder des Wandels schon einmal  
gefühlt in dir - 

wenn  nichts mehr Raum einnimmt außer das, was du bist? 
Konntest du schon einmal den Zauber fühlen, wenn da nichts ist, 

außer du selbst, umtanzt von zarten Gefühlen? 
Kannst du auch mal still sein, in dich lauschen, 

den Ruf der Stille an dich hören? 
Nichts kann dann deinen inneren Frieden stören. 

In diesem stillen Raum fließt die Liebe ein und aus, 
hier ist dein gefühltes Zuhaus -,  

da, wo du immer angenommen bist und dich wie im Himmel fühlst. 
Kannst du jetzt einfach mal still sein? 

Die Stille ist ein Geschenk ohne gleichen,  
in ihr stellen sich neu alle Weichen,  
wenn du ihre Botschaft verstehst  

und den göttlichen Weg weitergehst –  
fern von Schmerz und Leid. Die Stille ruft dir zu: 

Es ist Zeit! Zeit, der Ewigkeit zu lauschen. 
Jetzt – eine stille Zeit für bewusst hinterlassene Spuren  

auf dem Weg der Unendlichkeit ohne Zeit. 
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Dir begegnen – 
wie einem neuen, noch unverbrauchten Tag – 

ohne Gestern und Morgen. 
Dir begegnen – 

ohne unsere Geschichte, die nur noch wie ein 
warmer Windhauch zärtlich über meine Wange streicht. 

Dir begegnen – 
in Gottes liebender Gegenwart 

fühlend und endlich sehend, wer wir wirklich sind. 
Dir begegnen – 

Jetzt, 
in diesem strahlend schönen Moment innerer Klarheit. 
Gemeinsam weitergehen im Licht der inneren Sonne, 
die alles in ihr heilsames, bezauberndes Gewand hüllt. 

Dir begegnen – 
in aller Reinheit der Morgenröte, 

um ungezählte Augenblicke 
mit dem Sinn der Liebe zu füllen 

bis zum Sonnenuntergang und weiter. 
Dir begegnen, um mir zu begegnen 

im Licht der Wahrheit. 
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Mein`s ist auch Dein`s 
Und Dein`s ist auch Mein`s. 

Mit nichts möchten wir uns 
allein stehen lassen. 

Gemeinsam gehen wir Wege und Strassen, 
um das Leben in all seinen Facetten zu erfassen. 

Als Wir 
stehen wir in Freude vor jeder neuen Erfahrungstür. 

Bereit, zu lernen, was es zu lernen gibt. 
Ein bewusst gelebtes Leben zu zweit 

hat mit der Liebe im Bund keinen Grund 
für Streit. 

Wir sind für die neue Zeit bereit. 
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Danke 
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Auf unser HERZ kommt es an. 

Liebe ist das Ziel und der Weg zu einem Goldenen Herzen, 

in dem es friedlich still ist. 

Ein Ort aus dem viel Gutes zu Mensch und Tier gelangt. 

Ein Mensch mit Goldenem Herzen erschafft mit „Goldenen Händen“ 

ganz viel Hilfreiches für eine Welt in der ein freudvolles Miteinander möglich ist. 

Allein auf das Herz kommt es an. 

Ruht es im Himmel – fernab von den Begierden der irdischen Welt, 

wird es auch zum Wegweiser für andere Menschen. 

Ein Herz erfüllt von der göttlichen Liebe erstrahlt wie Gold. 

Sein Reichtum wird in mannigfacher Weise Ausdruck finden – 

und sei es durch das strahlende Lächeln der Augen, 

deren Licht andere Herzen berührt und an die Wahrheit erinnern: 
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Liebe ist das Ziel und der Weg. Immer wieder bin ich überrascht und dankbar erfreut, 
was entstehen darf. Als dieses Buch werden wollte, arbeitete ich gerade an einem ganz 
anderen mit philosophischem Hintergrund. Doch meine Seele brauchte wohl eine 
Atempause und sehnte sich nach der Schönheit von Blumen, Lyrik und Poesie. Ich 
folge dem Ruf und lasse geschehen, was sich zum Ausdruck bringen mag.  

Ich danke meiner geistigen Führung und vor allem Braco (www.braco.me) für die 
unsichtbare und doch fühlbare Hilfe. Sich auf das Leben vertrauend einlassen, der 
inneren Stimme zu lauschen und das tun, was in Freude getan werden möchte, ist eine 
neue Lebenserfahrung für mich – bewusst erlebtes Leben. 

Ich danke all jenen, die sich die Zeit nehmen, meinen Büchern Aufmerksamkeit zu 
widmen und auch denen, die meine Newsletter empfangen und lesen. Immer freue ich mich 
über die liebevollen und berührenden Rückmeldungen. Es ist ein großes Geschenk, wenn 
man mit seinen Gaben anderen Menschen eine Freude ins Herz pflanzen darf. 
Manchmal ist es ein Same, aus dem etwas ganz Wunderbares wächst… 

Ich danke allen die mich bewusst und unbewusst auf meinem Weg unterstützt haben und 
immer noch unterstützen. Wir gehen unzählige Wege während unserer Lebenszeit – nie 
wissen wir ganz genau, wo wir ankommen und wie lange wir an einem Ort bleiben. Sinn 
und Zweck für vieles erschließt sich oft erst rückblickend. Doch je bewusster wir uns des 
Lebens in uns und um uns werden, umso deutlicher erkennen wir die Geschenke auf jedem 
der Wege – sei er kurz oder lang.  

Irgendwann erkennen wir, dass wir uns auf demselben Weg befinden – dem Weg, die 
Liebe zu finden. Dieser Weg führt uns irgendwann in die Welt des form- und 
namenlosen – ein Leben ohne Zeit und Raum. Wer die reine Liebe einmal nur fühlen 
durfte, weiß, wovon ich rede. Die Liebe beginnt, wenn Worte schweigen und ihren Sinn 
verlieren. In der Stille dieses in Liebe seins, hört alles wünschen und wollen auf. An 
diesem Punkt stehen wir an der Schwelle zum Reich des Ewigen… ich bin zutiefst 
dankbar für dieses Fühlen, für das es keine Grenzen gibt. 

Danke für alles was war, ist und noch kommen wird. 
 

http://www.braco.me/
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Bisherige Buchveröffentlichungen 

Mit den Augen der Seele gesehen  Teil 1      

  

Softcover ISBN 978-3839153871 
 

Mit den Augen der Seele gesehen  Teil 2      

  

Softcover ISBN 978-3739209043 
 

Mit den Augen der Seele gesehen  Teil 3    

  

Softcover ISBN 978-3738615098 
 

Mit den Augen der Seele gesehen  Teil 4 

  

Softcover ISBN 978-3738654929 
 

Mit den Augen der Seele gesehen  Teil 5 

  

Softcover ISBN 978-3741296628 
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Glückskind – die Geschichte einer besonderen Freundschaft 

  

Softcover ISBN 978-3839140642  

  

Hardcover ISBN 9783839140642 
 

HERZGLÜCK - Finde Dein persönliches Herzglück 

  

Softcover - farbig ISBN 978-3738612646 

  Softcover- Schw./weiß ISBN 978-3738625875 
 

Schicksalspoesie 

   

Softcover ISBN 978-3738629637 

 

Buch ohne Namen – Teil 1 

  

Softcover ISBN 978-3738621259 
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Buch ohne Namen – Teil 2 

  

Softcover ISBN 978-3837020038 
 

Lausche dem Geheimnis der Rose 

  

Softcover ISBN 978-3738652543 

Hardcover mit Schutzumschlag  

ISBN 978-3738654370 
 

Leserstimme:  

"...das Büchlein – flugs schlug ich eine Seite auf und las einen Satz; oh, der hat mich so im 

Innersten berührt, dass ich das Büchlein sachte aufs Klavier legte. Mir war klar, dass ich dieses 

Büchlein nicht nur einfach so lesen möchte, sondern in einem besonderen Moment, der heute 

Nachmittag dann kam und ich voller Freude, Dankbarkeit und großer Achtung, besser gesagt, 

Wertschätzung alles las. Ich habe schon einige Bücher über die Liebe gelesen, dies ist das 

Schönste!" 

 

Und plötzlich war da dieser Punkt… 

  

Premium-Edition ISBN 978-3738657951  

s/w-Ausführung   ISBN 978-3739206516 
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Leserstimme:  

"Diese eine Wirklichkeit, die stets rund um uns ist, wurde in diesem zauberhaft geschriebenen 

und liebevoll gestalteten Buch von Ines Evalonja in Wort und Bild eingefangen. Auf 

Gottgegebene Weise wurde die Vielfalt und der Facettenreichtum menschlicher Existenz auf den 

Punkt gebracht.  

Wieder und wieder führt uns Ines Evalonja in unser Herz, zu unserer wahren Essenz, zu dem wer 

wir sind. In jeder einzelnen Geschichte begegnete ich mir selbst. Eine wunderbare Erfahrung, im 

wahrsten Sinn des Wortes erlesen und im Herzen zutiefst erfüllend. Ja, das passiert wenn wir uns 

einlassen auf das Leben, wenn wir den Mut haben und die Kraft aufbringen, unserem Herzen zu 

folgen und bei uns zu bleiben. Ja, unter anderem entstehen dann solch wunderbare, kostbare 

Bücher wie Ines Evalonja sie für uns alle geschrieben hat.“ 

 

Und plötzlich waren da immer mehr Punkte… 

 

Softcover ISBN 978-3839146187 
 

Leserstimme: 

"Inzwischen hatte ich Gelegenheit, in Ihrem Buch „Und plötzlich waren da immer mehr Punkte…“ 

zu lesen. Man liest es gerne und leicht.  

Mit welcher Aufmerksamkeit und Liebe Sie die verschiedenen Aspekte des Lebens beleuchten 

und ins Wort heben – das ist schon bewundernswert und anregend."  

 

… Punkt …  

  

Softcover ISBN 978-3741286100 
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Herz. – Und plötzlich war da dieser Punkt – Band 4 

 

Softcover ISBN 978-3743175822 

 

Momente voller Zärtlichkeit 

 

Softcover ISBN 978-3739237954 

 

Leserstimme:  

„Ein Buch das tief berührt, nachdenklich stimmt, mitnimmt auf eine Reise ins Innerste. Es lässt 

Gefühle wach werden und weckt Sehnsüchte, die verloren schienen. Kein Buch zum einmal lesen, 

sondern zum immer wieder aufschlagen und eintauchen in die aufgezeigten Welten. 

 

Lausche dem Geheimnis der Berge Ein Märchen für Erwachsene 

 

Softcover ISBN 978-3741208171  

Hardcover m. Schutzumschlag    

ISBN 978-3741208072 
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Blütenpotpourri 

   

Softcover ISBN 978-3741228148 

 

Rosenträumerei 

 

Softcover ISBN 978-3741242755 
 

Berggeflüster 

 

Softcover ISBN 978-3741281129 
 

La Mer 

 

Softcover ISBN 978-3741289408 
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HERZGLÜCK fühlen (Band 2 Herzglück) 

  

Softcover ISBN 978-3743116306 

 

Winter – Impressionen in Worten und Bildern 

 

Softcover ISBN 978-3743166578 

 

Dem Glück und der Freude auf der Spur 

Geschichten und Märchen – Sammelband 

 

Softcover ISBN 9783-743182059 
 

Tierbegegnungen – Fotografie Malen mit Licht (Band 2) 

 

Softcover ISBN 978-3743196810 
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Frühling – Jahreszeiten Band 2 

 

Softcover ISBN 978-3743173521 
 

Blumenküsse – Schicksalspoesie Teil II 

 

Softcover ISBN 978-3743149281 
 

Sommer – Jahreszeiten Teil III 

 

Softcover ISBN 978-3744832953 
 

Stille, die verzaubert - Fotografie Malen mit Licht - Band 3 

 
Softcover ISBN 978-3744832953 

 

Herbst – Jahreszeiten Band 4 

 
Softcover ISBN: 978-3744874540 
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Rosen für Herz und Seele – Wochenkalender 2018 

 

Softcover ISBN 978-3744892582 

 

Schatten und Licht – Fotografie Malen mit Licht Band 4 

 

Softcover ISBN 978- 3744830904 

 

Buch ohne Namen – Band 3 

 

Softcover ISBN 978-3 744829649 
 

Glückskindzauber – Wie du dein Leben verzauberst 

  
Softcover ISBN 978-3746015705 
 

Jaaaaaaaaaaaaa! – Das Leben IST schön. 
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Softcover ISBN 978-3746047300 

Es hat bereits begonnen… 

 
Softcover ISBN 978-3746061559 

 

Ein Ende ist nicht abzusehen… 

 
Softcover ISBN 978-3746081083 

 

Im Zug der neuen Zeit 

Schicksalspoesie Band 3 

 
Softcover ISBN 978-3746065748 

 

 
 



156 

 

 
 

 

 

Fühle Dich eingeladen,  

die Homepage  

www.glueckszentrale.com  

zu besuchen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

http://www.glueckszentrale.com/
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